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BODENWÖHR. Ein Querschnitt der Bür-
gerschaft der Gemeinde Bodenwöhr
gab sich am Freitagabend ein weiteres
Mal ein Stelldichein beim Neujahrs-
empfang, zu dem Bürgermeister Ri-
chard Stabl geladen hatte. Gekommen
waren auch Vertreter der Städte Nitte-
nau, Neunburg vorm Wald und Ro-
ding sowie der Kommunen Wackers-
dorf und Walderbach. Nicht fehlen
durften Repräsentanten der Paten-
kompanie aus Roding, des Arbeits-
und Vermessungsamts, der Bayeri-
schen Staatsforsten, diverser Firmen
sowie der Schule und Betreuungsein-
richtungen.

Stabl begrüßte auch Landrat-Stell-
vertreter Jakob Scharf, MdB Karl Hol-
meier und Bezirksrat Werner Suttner.
Höhepunkt war diesmal die Verlei-
hung von Bürger- und Verdienstme-
daillen an vier engagierte Mitbürger
(siehe Extra-Textbox!) – sowie die Eh-
rung dreier Bayerischer Meister. Ge-
sanglich wurden die Gäste vom Män-
nergesangverein unter Leitung von
Bernhard Schmidhuber mit den Lie-
dern „Wir grüßen mit frohen Klang
euch im Bodenwöhrer Tal“ und „Hei-
mat“ begrüßt.

„Das kostet viel Geld“

In seiner Ansprache streifte Stabl, der
die Gäste eingangs zusammen mit sei-
nen Stellvertretern, Albert Krieger und
Georg Hoffmann, per Handschlag will-
kommen geheißen hatte, die politi-
sche Szenerie in Deutschland, um sich
dann ausgiebiger mit der Lokalpolitik
auseinanderzusetzen. Bodenwöhr ste-
he vor großen Herausforderungen. Die
Wasserleitungen, die überwiegend aus
den 1950er Jahren stammen,
müssen saniert werden –
und damit auch die Straßen.
Das koste viel Geld, sichere aber
die Zukunft als lebendige Gemein-

de. Um weitere Neubürger zu gewin-
nen, benötige Bodenwöhr zusätzliche
Baugebiete.

Eine entscheidende Frage sei noch
immer, wo das Bürgerservicezentrum
angesiedelt werden soll, welches dem
steigenden Verwaltungsaufwand
Rechnung trage. Die bekannten Alter-
nativen: ein Neubau für das ehemalige
Rathaus in der Ortsmitte oder ein Bür-
gerzentrum auf dem Gelände des alten
Forstmaschinenbetriebs. „Beides wird

viel Geld kosten.“ Stabl, der die
Lage im Zentrum favorisiert,
reklamierte: „Leider wurde es

vor Jahren versäumt, die
staatlichen Förderungen
mitzunehmen.“ Das Ge-
lände an der Ludwigshei-
de, ein Filetstück zwi-
schen Hammersee und
Klausenberg, würde er gern
zu einem zukunftsorien-
tierten Wohn- und Dienst-

leistungsquartier verwandeln. Auch
die weitere Nutzung des jetzigen Ver-
waltungsgebäudes gelte es zu regeln.
Dabei komme es mehr denn je auf
„vernünftige Konzepte“ an.

„Beste Chancen für die Kinder...“

In dieser Erkenntnis liegt laut Stabl
auch die Unzufriedenheit an der aktu-
ellen Situation im Schulverband mit
Bruck begründet. Der Gemeinderat
wolle „die besten Chancen für die Bo-
denwöhrer Kinder schaffen“; deshalb
werde einWechsel in den Neunburger
Schulverband angestrebt. Unverständ-
lich ist für Stabl, dass Bürgermeister
Hans Frankl und der Marktrat ver-
suchten, „uns gegen unserenWillen in
dem 2008 undurchsichtig konstruier-
ten Gebilde Schulverband Bruck/Bo-
denwöhr zu halten“. Im Bodenwöhrer
Rat herrsche diesbezüglich ein breiter
Konsens, ebenso wie für die beschlos-
sene Erweiterung der Krippe, des Kin-

dergartens und „wahrscheinlich auch
desHorts“.

Zum dritten Mal bereits war Jakob
Scharf als Landrat-Stellvertreter beim
Neujahrsempfang in Bodenwöhr und
überbrachte die Grüße von Thomas
Ebeling. Ferner dankte er für die Un-
terstützung bei der Aufnahme von
Flüchtlingen im Landkreis und leitete
auf die Ehrungen über. Sport und Eh-
renamt, so Scharf, seien sich ähnlicher
als man denke, „denn überall ist Team-
geist gefordert“.

„Ohne die Vereine gäbe es kein Bür-
ger- und Hammerseefest, darüber hin-
aus keine Veranstaltungen, die für Ab-
wechslung und Vergnügen für Bürger
und Gäste sorgen“, konstatierte Stabl.
„Erst durch das ehrenamtliche Tun
wird das Leben liebens- und lebens-
werter.“ Und: Auch wenn sich Funkti-
onäre öfter ärgern müssten, so sei die
Ausübung eines Ehrenamts gewiss
auchmit Freude verbunden.
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VON ALBERT GLEIXNER

Bodenwöhr vor „großenAufgaben“
LOKALPOLITIKBürgermeister
Stabl zählt beimNeujahrs-
empfang auf, was alles zu er-
ledigen ist. Auch zum Schul-
verbandsstreitmit Bruck
nimmt er erneut Stellung.

Alois Neft und Dieter Reil erhielten die Verdienstmedaille, Peter Hartinger und Alois Feldmeier die Bürgermedaille der Gemeinde Bodenwöhr von Bürger-
meister Richard Stabl (rechts) und Landrat-Stellvertreter Jakob Scharf (links) überreicht. Alle Fotos: A. Gleixner

Blick auf die Ehrengäste des Bodenwöhrer Empfangs, für
die wie gewohnt in der ersten Reihe Plätze reserviert wor-
den waren.

Mit Liedern umrahmte der MGV Bo-
denwöhr die Veranstaltung.

Für besondere sportliche Leistungen wurden Noelle Benk-
ler, Florian Bindl und Annalena Lotter (von links) ausge-
zeichnet.
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➤ Alois Feldmeier sen., Bür-
germedaille: Seit 1973Mit-
glied beimMännergesangver-
ein, vier Jahre 2. Vorsitzen-
der, 2013 Ehrenmitglied des
MGV,Mitglied der Kirchen-
verwaltung, 2009 als ehema-
liger Hüttenwerkler dabei bei
der Aufarbeitung der Hütten-
werkstradition, beim Auf- und
Aufbau des Kunst- undWas-
serweges aktiv; noch heute
pflegt er diesen. Er unter-
stützt die Natur- und Kultur-
wochen in Bodenwöhr.
Peter Hartinger sen., Bür-
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DIE NEUEN TRÄGER DER BÜRGER- UND VERDIENSTMEDAILLEN

germedaille: Seit 1973Mit-
glied imMännergesangver-
ein, 1979 bis 2004 2. Vorsit-
zender und Vorstandsmit-
glied, vier Jahre Vorsitzender,
Festleiter beim „100-Jähri-
gen“, seit 2009 Ehrenmit-
glied; ferner in der Kirchen-
verwaltung engagiert. Seit
Jahren sorgt er, zunächst mit
Alfred Spindler, jetzt mit
Sohn Gerhard dafür, dass der
Hammersee im Sommermit
einer Fontäne in Szene ge-
setzt wird.
➤ Alois Neft, Verdienstme-

daille:Über 25 Jahre Vorsit-
zender des Stammtisches
„Gemütliche Runde“, organi-
sierte „Spiel ohne Grenzen“,
Orientierungsfahrten, Ausflü-
ge,, Seniorennachmittage in
der ehemaligen Gemeinde
Erzhäuser, Open Air in Wind-
mais, Dorffeste 1999 und
2009, Festleiter beim 200-
Jährigen des Sportvereins,
Bierausschank beim Bürger-
fest, seit 10 JahrenWildkoch-
kurse und 2010 bis 2014 Ge-
meinderat.
➤ Dieter Reil, Verdienstme-

daille: Anfang der 1980er vier
Jahre 2. Vorsitzender des
Siedlerbundes in Blechham-
mer, 1985 auf seine Initiative
Gründung der Reservistenka-
meradschaft, bis 1990 ihr
Orts- und Kreissprecher und
3. Vorsitzender der Soldaten-
kameradschaft, 5 Jahre 2.
Vorsitzender des Angelsport-
vereins; seit 1992 1. Vorsit-
zender; Bau des Angler-
heims, Kauf einerWeiheran-
lage, Pflegemaßnahmen rund
um den Hammersee

Abo-/Leserservice (08 00) 207 207 0
(gebührenfrei, nur aus den Festnetzen)

Thomas Rieke (0 94 36) 13 36
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Postadresse Marktplatz 3
93149 Nittenau

Fax (0 94 36) 25 28
Mail nittenau@mittelbayerische.de
Online www.mittelbayyerische.de
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Private Kleinanzeigen:
(0800) 207 207 0

Gewerbliche Anzeigen:
Adolf Böhm, Tel. (0 94 31) 71 39 35,

Fax-Nr. (0 94 31) 71 39 20
AnzeigenannahmeNittenau:Bestat-
tungsinstitut Lang, Regentalstraße 2,
Tel. (0 94 36) 3 00 96 96
AnzeigenannahmeBruck:Multerer
Zeitungsd., Tel. (0 94 34) 13 73
Abo-Verkauf: Roland Bodner, Tel.
(01 71) 8 17 78 66 und (0 94 71) 49 69,
E-Mail: roland.bodner@mittelbayeri-
sche.de

KINOCENTER NITTENAU

„xXx: Die Rückkehr des Xander Ca-
ge“, ab 16 Jahren, 3D: 18 u. 20.15
Uhr.

„Plötzlich Papa“, ohne Altersbe-
schränkung, 18.30 Uhr.

„The Great Wall“, ab 12 Jahren, 3D,
20.15 Uhr.

„Passengers“, ab 12 Jahren, 2D:
20.45 Uhr - 3D: 18 Uhr.

„Ritter Rost 2 - Das Schrottkom-
plott“, ohne Altersbeschränkung,
16 Uhr.

„Ballerina“, ohne Altersbeschrän-
kung, 16 Uhr.

Kontakt Kinocenter: (0 94 36) 23 13
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FILM AB

Clémence Poésy (als Kristin, Gloria
Colston als Gloria und Omar Sy als
Samuel in einer Szene des Films
„Plötzlich Pappa“ Foto: dpa
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FÜR DEN NOTFALL
Rettungsleitstelle: 112

Apothekennotdienst: Heute
Regental-Apotheke Nittenau,
Tel. (0 94 36) 3 02 74 98.

Bayernwerk:Bereitschaftsdienst bei
Störungen: Tel. (09 41) 28 00 33 66
(Strom), Tel. (09 41) 28 00 33 55
(Gas).
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KURZ NOTIERT

Kämmerer legt Eckdaten
des Haushalts vor
NITTENAU.AmDienstag ab 19 Uhr fin-
det die erste öffentliche Stadtratssit-
zung des neuem Jahres statt. Auf der
Tagesordnung stehen gleichmehrere
interessante Themen. Sowird Ge-
schäftsführer undKämmerer Jakob
Rester die Eckwerte desHaushalt 2017
auf den Tisch legen. Ferner geht es um
die Abwasserentsorgung für die Orts-
teile Fischbach und Brunn (Ableitung
nachKaspeltshub) und die Vorstel-
lung der Varianten. Die Änderung des
Bebauungs- undGrünordnungsplans
„SO Einzelhandel“ in Berghamhat erst
imHerbst 2016 für Schlagzeilen ge-
sorgt. Nun sollen der Vorentwurf ge-
billigt und die frühzeitigen Beteili-
gungsverfahren beschlossenwerden.
Auch das neue Fischbacher Baugebiet
„Lohbügler Straße ist wieder ein The-
ma. Die Räte dürften diesmal über den
Modus der Baugrundstücksvergabe be-
raten.
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